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nen Slumbewohnern erzielt zu haben, wie in der Initiative 
"Städte ohne Elendsviertel" vorgeschlagen,  

 1. nimmt Kenntnis von dem Bericht des Generalsekre-
tärs187; 

 2. bekräftigt, wie wichtig die volle Durchführung aller in 
der Habitat-Agenda182 eingegangenen Verpflichtungen ist; 

 3. hebt hervor, wie wichtig es ist, dass auf allen Ebenen 
der Politikgestaltung und im Kontext der nachhaltigen Ent-
wicklung, der Umsetzung der Habitat-Agenda und der Erklä-
rung über Städte und andere menschliche Siedlungen im neuen 
Jahrtausend185 hohe Priorität zugewiesen wird, namentlich der 
Verwirklichung der Ziele des angemessenen Wohnraums für al-
le und der nachhaltigen Siedlungsentwicklung in einer von zu-
nehmender Verstädterung geprägten Welt, insbesondere in den 
Entwicklungsländern;  

 4. erkennt an, dass das allgemeine Ziel der neuen strate-
gischen Vision für das Programm der Vereinten Nationen für 
menschliche Siedlungen (VN-Habitat)188 und ihre Schwer-
punktlegung auf zwei Weltkampagnen für sichere Nutzungs- 
und Besitzrechte beziehungsweise für gute Stadtverwaltung 
strategische Ansatzpunkte für eine wirksame Umsetzung der 
Habitat-Agenda sind, vor allem für die Aufstellung von Leitli-
nien für die internationale Zusammenarbeit im Hinblick auf an-
gemessenen Wohnraum für alle und die nachhaltige Siedlungs-
entwicklung; 

 5. erkennt außerdem an, dass die Regierungen die 
Hauptverantwortung für die Umsetzung der Habitat-Agenda 
und der Erklärung über Städte und andere menschliche Sied-
lungen im neuen Jahrtausend tragen, und betont, dass die inter-
nationale Gemeinschaft ihrer Verpflichtung, die Regierungen 
der Entwicklungs- und Übergangsländer bei ihren Bemühungen 
zu unterstützen, voll nachkommen soll, indem sie die zur Um-
setzung erforderlichen Mittel bereitstellt und ein förderliches 
internationales Umfeld schafft; 

 6. ersucht die zuständigen Organe des Systems der Ver-
einten Nationen, namentlich die Sonderorganisationen, Pro-
gramme, Fonds und Regionalkommissionen, sowie die Welt-
bank und die regionalen Entwicklungsbanken, in Übereinstim-
mung mit ihrem jeweiligen Mandat die wirksame Umsetzung 
der Habitat-Agenda und der Erklärung über Städte und andere 
menschliche Siedlungen im neuen Jahrtausend auf allen Ebe-
nen in vollem Umfang zu unterstützen;  

 7. bittet die Kommunen und die anderen Partner der Ha-
bitat-Agenda, zur Umsetzung der Habitat-Agenda und der Er-
klärung über Städte und andere menschliche Siedlungen im 
neuen Jahrtausend beizutragen, und ermutigt sie, in ihrer Rolle 
als Beratungsorgane für den Exekutivdirektor des Programms 
der Vereinten Nationen für menschliche Siedlungen (VN-Habi-
tat) nach Bedarf an dem Städteforum und dem Beratenden 
 
187 A/56/477. 
188 Zuvor "Zentrum der Vereinten Nationen für Wohn- und Siedlungswesen 
(Habitat)" (siehe Resolution 56/206 vom 21. Dezember 2001). 

Ausschuss der Kommunen mitzuwirken, eingedenk der Be-
schlüsse der Kommission für Wohn- und Siedlungswesen be-
treffend die Einrichtung dieser beiden Organe; 

 8. fordert den Exekutivdirektor des Programms nach-
drücklich auf, die Rolle und die Finanzierung der regionalen 
Aktivitätszentren des Programms zu bewerten, mit dem Ziel, 
den Regierungen bessere Dienste der technischen Zusammen-
arbeit zur Umsetzung der Habitat-Agenda und der Erklärung 
über Städte und andere menschliche Siedlungen im neuen Jahr-
tausend auf allen Ebenen zur Verfügung zu stellen; 

 9. bittet die Regierungen und die Partner der Habitat-
Agenda, einschließlich der Kommunen, die Verbreitung der 
Erklärung über Städte und andere menschliche Siedlungen im 
neuen Jahrtausend zu erleichtern; 

 10. bittet den Exekutivdirektor des Programms, die Er-
gebnisse der einschlägigen zwischenstaatlichen Prozesse be-
treffend die nachhaltige Siedlungsentwicklung an die Vorberei-
tungsprozesse der Internationalen Konferenz über Entwick-
lungsfinanzierung und des Weltgipfels für nachhaltige Entwick-
lung weiterzuleiten, eingedenk der einschlägigen Beschlüsse 
der Vorbereitungsprozesse dieser beiden Konferenzen; 

 11. beschließt, den Punkt "Umsetzung der Ergebnisse der 
Konferenz der Vereinten Nationen über menschliche Siedlun-
gen (Habitat II) und der fünfundzwanzigsten Sondertagung der 
Generalversammlung" in die vorläufige Tagesordnung ihrer 
siebenundfünfzigsten Tagung aufzunehmen und ersucht den 
Generalsekretär, der Versammlung auf ihrer siebenundfünf-
zigsten Tagung einen Bericht über die Durchführung dieser Re-
solution vorzulegen. 

RESOLUTION 56/206 

Verabschiedet auf der 90. Plenarsitzung am 21. Dezember 2001, ohne Abstim-
mung, auf Empfehlung des Ausschusses (A/56/565, Ziffer 16)189. 

56/206. Stärkung des Mandats und der Stellung der Kom-
mission für Wohn- und Siedlungswesen sowie der 
Stellung, der Rolle und der Funktionen des Zen-
trums der Vereinten Nationen für Wohn- und 
Siedlungswesen (Habitat) 

 Die Generalversammlung, 

 unter Hinweis auf die einschlägigen Resolutionen über 
menschliche Siedlungen, insbesondere ihre Resolutionen 
3327 (XXIX) vom 16. Dezember 1974, 32/162 vom 19. De-
zember 1977 und 34/115 vom 14. Dezember 1979, 

 sowie unter Hinweis auf die Habitat-Agenda190 und die  
Istanbul-Erklärung über menschliche Siedlungen191, 

 
189 Der in dem Bericht empfohlene Resolutionsentwurf wurde von dem 
Stellvertretenden Vorsitzenden des Ausschusses vorgelegt. 
190 Report of the United Nations Conference on Human Settlements (Habi-
tat II), Istanbul, 3-14 June 1996 (Veröffentlichung der Vereinten Nationen, 
Best.-Nr. E.97.IV.6), Kap. I, Resolution 1, Anlage II. 
191 Ebd., Anlage I. 
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 im Bewusstsein der Trends zu einer raschen Verstädterung 
in den Entwicklungsländern und der damit zusammenhängen-
den Herausforderungen betreffend die Bereitstellung von 
Wohnraum, die Beseitigung der Armut und die nachhaltige 
Siedlungsentwicklung, 

 in der Überzeugung, dass dringendes Handeln notwendig 
ist, um die Lebensqualität aller Menschen in den Städten und in 
anderen menschlichen Siedlungen zu verbessern, 

 sich der Notwendigkeit bewusst, bei der Umsetzung der 
Habitat-Agenda innerhalb des Systems der Vereinten Nationen 
eine größere Kohärenz und Wirksamkeit zu erreichen,  

 in der Erkenntnis, dass dringend Schritte unternommen 
werden sollen, um eine bessere Mobilisierung von Finanzmit-
teln auf allen Ebenen sicherzustellen und so die Habitat-
Agenda verstärkt umzusetzen, insbesondere in den Entwick-
lungsländern, mit dem Ziel, die menschlichen Siedlungen zu 
verbessern, 

 unter Hinweis auf die von den Regierungen eingegangenen 
Verpflichtungen, unter anderem einen breiten Zugang zu ange-
messener Wohnraumfinanzierung zu fördern, das Angebot an 
erschwinglichem Wohnraum zu erhöhen und ein förderliches 
Umfeld für eine nachhaltige Entwicklung zu schaffen, die Inve-
stitionen anzieht, 

 sowie unter Hinweis auf ihre Resolution 51/177 vom 
16. Dezember 1996, in der sie unter anderem das Zentrum der 
Vereinten Nationen für Wohn- und Siedlungswesen (Habitat) 
zur Koordinierungsstelle für die Umsetzung der Habitat-Agen-
da bestimmte und eine umfassende und eingehende Bewertung 
des Zentrums mit dem Ziel seiner Neubelebung forderte, 

 ferner unter Hinweis auf ihre Resolutionen 52/220 vom 
22. Dezember 1997, 53/242 vom 28. Juli 1999 und 55/195 vom 
20. Dezember 2000, in denen sie den Generalsekretär ersuchte, 
eine weitere Stärkung des Zentrums durch die Bereitstellung 
der erforderlichen Unterstützung sowie stabiler, angemessener 
und berechenbarer Finanzmittel zu prüfen, einschließlich zu-
sätzlicher Finanzmittel und Humanressourcen im ordentlichen 
Haushalt, 

 unter Hinweis auf die einvernehmlichen Schlussfolgerungen 
2000/1 des Wirtschafts- und Sozialrats, die auf dem Tagungs-
teil für Koordinierungsfragen der Arbeitstagung 2000 des Rates 
verabschiedet wurden192, und Kenntnis nehmend von den 
Schlussfolgerungen des Rates auf seiner Arbeitstagung 2001 
betreffend die Verbesserung der interinstitutionellen Koordinie-
rung bei der Umsetzung der Habitat-Agenda, 

 eingedenk der in Ziffer 228 der Habitat-Agenda festgeleg-
ten Aufgaben des Zentrums und der Einrichtung des Systems 
der Habitat-Projektkoordinatoren,  

 
192 Siehe Offizielles Protokoll der Generalversammlung, Fünfundfünfzigste 
Tagung, Beilage 3 (A/55/3/Rev.1), Kap. V, Ziffer 6. 

 unter Hinweis auf die Erklärung über Städte und andere 
menschliche Siedlungen im neuen Jahrtausend193, insbesondere 
ihre Ziffer 67, in der der Generalsekretär gebeten wurde, der 
Generalversammlung auf ihrer sechsundfünfzigsten Tagung 
über Möglichkeiten der Überprüfung und Stärkung des Man-
dats und der Stellung der Kommission für Wohn- und Sied-
lungswesen sowie der Stellung, der Rolle und der Funktion des 
Zentrums der Vereinten Nationen für Wohn- und Siedlungswe-
sen (Habitat) im Einklang mit den einschlägigen Beschlüssen 
der Generalversammlung, des Wirtschafts- und Sozialrats und 
der Konferenz der Vereinten Nationen über menschliche 
Siedlungen (Habitat II) Bericht zu erstatten, 

 erfreut darüber, dass mehrere Mitgliedstaaten wieder frei-
willige Beiträge an die Stiftung der Vereinten Nationen für 
Wohn- und Siedlungswesen entrichten, nachdem die Leitung 
des Zentrums Anstrengungen unternommen hat, um es neu zu 
beleben und ihm neue Dynamik zur Förderung der Habitat-
Agenda zu verleihen, 

 Kenntnis nehmend von dem Bericht des Generalsekretärs 
über Möglichkeiten der Überprüfung und Stärkung des Man-
dats und der Stellung der Kommission für Wohn- und Sied-
lungswesen sowie der Stellung, der Rolle und der Funktion des 
Zentrums der Vereinten Nationen für Wohn- und Siedlungswe-
sen (Habitat)194, einschließlich ihrer finanziellen Konse-
quenzen, 

I 

Programm der Vereinten Nationen für menschliche  
Siedlungen 

 beschließt, die Kommission für Wohn- und Siedlungswesen 
und ihr Sekretariat, das Zentrum der Vereinten Nationen für 
Wohn- und Siedlungswesen (Habitat), einschließlich der Stif-
tung der Vereinten Nationen für Wohn- und Siedlungswesen, 
mit Wirkung vom 1. Januar 2002 in das als "VN-Habitat" be-
zeichnete Programm der Vereinten Nationen für menschliche 
Siedlungen umzuwandeln, das die nachstehend beschriebenen 
Teilbereiche umfasst: 

A. Verwaltungsrat 

Stellung, Zusammensetzung, Ziele, Funktionen und Aufga-
ben 

 1. beschließt, die Kommission für Wohn- und Sied-
lungswesen mit Wirkung vom 1. Januar 2002 in den Verwal-
tungsrat des Programms der Vereinten Nationen für menschli-
che Siedlungen, ein als "VN-Habitat" bezeichnetes Nebenorgan 
der Generalversammlung, umzuwandeln; 

 2. beschließt außerdem, dass der Verwaltungsrat auf der 
Grundlage der Geschäftsordnung der Kommission für Wohn- 
und Siedlungswesen und eingedenk der Bestimmungen dieser 

 
193 Resolution S-25/2, Anlage. 
194 A/56/618. 
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Resolution seine Geschäftsordnung der Generalversammlung 
zur Behandlung vorschlägt195; 

 3. beschließt ferner, dass die Praxis für die Teilnahme 
der Partner der Habitat-Agenda den einschlägigen Regeln des 
Wirtschafts- und Sozialrats betreffend die Teilnahme und Ak-
kreditierung folgt, dass die etablierte Praxis der Kommission 
für Wohn- und Siedlungswesen angewandt wird und dass diese 
Praxis keinen Präzedenzfall für andere Leitungsgremien der 
Nebenorgane der Generalversammlung darstellt;  

 4. beschließt, dass der Verwaltungsrat aus 58 Mitglie-
dern besteht, die vom Wirtschafts- und Sozialrat für eine vier-
jährige Amtszeit auf folgender Grundlage gewählt werden196: 

 a) 16 Sitze für afrikanische Staaten; 

 b) 13 Sitze für asiatische und pazifische Staaten; 

 c) sechs Sitze für osteuropäische Staaten; 

 d) zehn Sitze für lateinamerikanische und karibische 
Staaten; 

 e) 13 Sitze für westeuropäische und sonstige Staaten; 

 5. bestätigt, dass der Verwaltungsrat die in Resolution 
32/162 und in Ziffer 222 der Habitat-Agenda festgelegten Zie-
le, Funktionen und Aufgaben hat; 

 6. beschließt, dass der Verwaltungsrat das zwischenstaat-
liche beschlussfassende Organ für das Programm ist; 

 7. beschließt außerdem, dass der Verwaltungsrat alle 
zwei Jahre zusammentritt und der Generalversammlung über 
den Wirtschafts- und Sozialrat Bericht erstattet; 

 8. beschließt ferner, dass der Ausschuss der Ständigen 
Vertreter beim VN-Habitat zwischen den Tagungen als Neben-
organ des Verwaltungsrats fungiert; 

B. Sekretariat des Programms 

 1. beschließt, das Zentrum der Vereinten Nationen für 
Wohn- und Siedlungswesen (Habitat) mit Wirkung vom 
1. Januar 2002 in das Sekretariat des Programms der Vereinten 
Nationen für menschliche Siedlungen (VN-Habitat) umzuwan-
deln, und bekräftigt, dass dem Sekretariat des Programms unter 
der Leitung des Exekutivdirektors die in Ziffer 228 der Habitat-
Agenda und in Resolution 32/162 festgelegten Aufgaben über-
tragen werden. Das Sekretariat des VN-Habitat betreut den 
Verwaltungsrat und dient als Koordinierungsstelle auf dem Ge-
biet der menschlichen Siedlungen sowie für die Abstimmung 
der im System der Vereinten Nationen unternommenen Tätig-
keiten auf dem Gebiet der menschlichen Siedlungen; 
 
195 Die erste Sitzung des Verwaltungsrats wird im Einklang mit der 
Geschäftsordnung und Praxis der Kommission für Wohn- und Siedlungs-
wesen durchgeführt. 
196 Die gegenwärtigen Mitglieder der Kommission für Wohn- und Sied-
lungswesen bleiben bis zum Ablauf ihrer ursprünglichen Amtszeit Mit-
glieder des Verwaltungsrats. 

 2. beschließt außerdem, eingedenk der Resolution 
54/249 der Generalversammlung vom 23. Dezember 1999, 
dass das Sekretariat des VN-Habitat von einem Exekutivdirek-
tor im Rang eines Untergeneralsekretärs geleitet wird, der vom 
Generalsekretär nach Konsultation mit den Mitgliedstaaten 
nominiert und von der Generalversammlung für eine vierjähri-
ge Amtszeit gewählt wird197; 

 3. bekräftigt, dass das Städteforum ein nicht beschluss-
fassendes technisches Forum ist, in dem Sachverständige in den 
Jahren, in denen der Verwaltungsrat nicht tagt, ihre Ansichten 
austauschen können, und dass der Beratende Ausschuss der 
Kommunen als Beratungsorgan des Exekutivdirektors fungiert; 

 4. beschließt, dass die Ressourcen für die Verwaltung 
des Programms die Dienstposten und die Haushaltsmittel des 
Zentrums umfassen, unbeschadet eventuell verfügbar werden-
der zusätzlicher Mittel aus dem ordentlichen Haushalt sowie 
außerplanmäßiger Mittel;  

II 

Finanzierung der menschlichen Siedlungen 

 1. bekräftigt, dass der Exekutivdirektor des Programms 
der Vereinten Nationen für menschliche Siedlungen (VN-
Habitat) für die Verwaltung der Stiftung der Vereinten Nationen 
für Wohn- und Siedlungswesen verantwortlich ist, unter gebüh-
render Berücksichtigung der in Resolution 3327 (XXIX) der 
Generalversammlung festgeschriebenen Aufgabenstellung der 
Stiftung; 

 2. legt der Exekutivdirektorin nahe, die Stiftung zu stär-
ken, damit sie ihr in Resolution 3327 (XXIX) festgelegtes ope-
ratives Hauptziel erreichen kann, die Umsetzung der Habitat-
Agenda, namentlich die Bereitstellung von Wohnraum, damit 
zusammenhängende Infrastrukturentwicklungsprogramme und 
Institutionen für Wohnraumfinanzierung, zu unterstützen, ins-
besondere in Entwicklungsländern; 

 3. bittet alle Regierungen, ihre Beiträge an die Stiftung 
zu erhöhen, um das Programm verstärkt zur Unterstützung der 
Umsetzung der Habitat-Agenda und der Erklärung über Städte 
und andere menschliche Siedlungen im neuen Jahrtausend193 zu 
befähigen; 

 4. legt der Exekutivdirektorin des Programms nahe, ihre 
Appelle zur Einwerbung von Drittmitteln und ihre Initiativen 
für eine erhebliche Aufstockung der Ressourcen der Stiftung 
weiterzuführen; 

 5. fordert die aktive Beteiligung und Mitarbeit der Orga-
nisationen und Organe innerhalb und außerhalb des Systems 
der Vereinten Nationen, einschließlich der Weltbank und der 
regionalen Entwicklungsbanken, an den Tätigkeiten des Pro-
gramms und seiner Stiftung, insbesondere im Hinblick auf die 
 
197 Die gegenwärtige Exekutivdirektorin des Zentrums der Vereinten 
Nationen für Wohn- und Siedlungswesen (Habitat) bleibt bis zum Ablauf 
ihrer ursprünglichen Amtszeit Exekutivdirektorin des Programms der 
Vereinten Nationen für menschliche Siedlungen (VN-Habitat). 
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Bereitstellung von Startkapital und die Finanzierung operativer 
Projekte und Programme für menschliche Siedlungen, sowie 
die Entwicklung angemessener und innovativer Konzepte für 
die Finanzierung seiner Projekte und Programme; 

 6. ersucht den Generalsekretär, das Programm auch wei-
terhin durch die Bereitstellung angemessener Mittel im ordent-
lichen Haushalt zu unterstützen; 

III 

Grundsatzpolitische Koordinierung 

 1. bekräftigt, dass die Generalversammlung und der 
Wirtschafts- und Sozialrat im Einklang mit den einschlägigen 
Bestimmungen der Charta der Vereinten Nationen und den ein-
schlägigen Resolutionen, darunter den Resolutionen der Gene-
ralversammlung 48/162 vom 20. Dezember 1993 und 50/227 
vom 24. Mai 1996, gemeinsam mit dem Verwaltungsrat des 
Programms der Vereinten Nationen für menschliche Siedlungen 
(VN-Habitat) den dreistufigen zwischenstaatlichen Mechanis-
mus bilden, der die Koordinierung der Umsetzung der Habitat-
Agenda beaufsichtigt; 

 2. betont, welche Rolle und welche Bedeutung der Um-
setzung der Habitat-Agenda, vor allem der Verwirklichung der 
Ziele des angemessenen Wohnraums für alle und der nachhalti-
gen Siedlungsentwicklung, im Rahmen der Tätigkeiten und 
Programme des Systems der Vereinten Nationen zukommt, ins-
besondere im Kontext der gemeinsamen Landesbewertungen 
und des Entwicklungshilfe-Programmrahmens der Vereinten 
Nationen, sowie im Rahmen des von der Weltbank und dem In-
ternationalen Währungsfonds geleiteten Prozesses der Strate-
giedokumente zur Armutsbekämpfung; 

 3. begrüßt es, dass sich das Programm in seiner Eigen-
schaft als Koordinierungsstelle der Vereinten Nationen für die 
Umsetzung der Habitat-Agenda am Koordinierungsrat der Lei-
ter der Organisationen des Systems der Vereinten Nationen 198 
auf allen Ebenen seiner Mechanismen beteiligen wird; 

 4. beschließt, dass das Programm bei der Umsetzung der 
Habitat-Agenda, soweit sie sich auf die nachhaltige Entwick-
lung bezieht, seine Zusammenarbeit mit der Kommission für 
Nachhaltige Entwicklung und den anderen zuständigen Orga-
nen verstärken soll; 

 5. ersucht den Generalsekretär, der Generalversammlung 
auf ihrer siebenundfünfzigsten Tagung einen Bericht über die 
Durchführung dieser Resolution vorzulegen. 

RESOLUTION 56/207 

Verabschiedet auf der 90. Plenarsitzung am 21. Dezember 2001, ohne Abstim-
mung, auf Empfehlung des Ausschusses (A/56/566, Ziffer 10)199. 

 
198 Zuvor "Verwaltungsausschuss für Koordinierung" (siehe Beschluss 
2001/321 des Wirtschafts- und Sozialrats vom 24. Oktober 2001). 
199 Der in dem Bericht empfohlene Resolutionsentwurf wurde von dem 
Stellvertretenden Vorsitzenden des Ausschusses vorgelegt. 

56/207. Durchführung der ersten Dekade der Vereinten 
Nationen für die Beseitigung der Armut (1997-
2006), einschließlich des Vorschlags zur Einrich-
tung eines Weltsolidaritätsfonds für Armutsbe-
kämpfung 

 Die Generalversammlung, 

 unter Hinweis auf ihre Resolution 47/196 vom 22. Dezem-
ber 1992, mit der sie den Internationalen Tag für die Beseiti-
gung der Armut einrichtete, sowie auf ihre Resolution 48/183 
vom 21. Dezember 1993, mit der sie 1996 zum Internationalen 
Jahr für die Beseitigung der Armut erklärte, 

 sowie unter Hinweis auf ihre Resolution 50/107 vom 
20. Dezember 1995 über die Begehung des Internationalen Jah-
res für die Beseitigung der Armut und die Verkündung der er-
sten Dekade der Vereinten Nationen für die Beseitigung der 
Armut (1997-2006) sowie auf die Erklärungen und Aktions-
programme der großen Konferenzen und Gipfeltreffen der Ver-
einten Nationen, ihre Weiterverfolgung und die Notwendigkeit 
ihrer Verwirklichung, soweit sie sich auf die Beseitigung der 
Armut beziehen, 

 ferner unter Hinweis auf die Millenniums-Erklärung der 
Vereinten Nationen200, die anlässlich des Millenniums-Gipfels 
von den Staats- und Regierungschefs verabschiedet wurde, 

 unter Hinweis auf ihre Resolution 55/210 vom 20. De-
zember 2000 "Durchführung der ersten Dekade der Vereinten 
Nationen für die Beseitigung der Armut (1997-2006), ein-
schließlich der Initiative zur Einrichtung eines Weltsolidaritäts-
fonds für Armutsbekämpfung", 

 mit dem Ausdruck ihrer tiefen Besorgnis darüber, dass die 
Zahl der in extremer Armut lebenden Menschen in vielen Län-
dern weiter zunimmt, wobei Frauen und Kinder die Mehrheit 
und die am schwersten betroffene Gruppe stellen, vor allem in 
den afrikanischen und in den am wenigsten entwickelten Län-
dern, 

 in der Erkenntnis, dass die Armutsrate in einigen Ländern 
zwar zurückgegangen ist, dass aber einige Entwicklungsländer 
und benachteiligte Gruppen marginalisiert werden, während 
andere Gefahr laufen, marginalisiert und von den Vorteilen der 
Globalisierung effektiv ausgeschlossen zu werden, was die 
Einkommensdisparitäten innerhalb der Länder und zwischen 
ihnen verstärkt, sodass die Anstrengungen zur Beseitigung der 
Armut behindert werden, 

 sowie in der Erkenntnis, dass die Entwicklungsländer in die 
Weltwirtschaft integriert und gleichberechtigt an den Vorteilen 
der Globalisierung beteiligt werden müssen, wenn die Strategie 
zur Beseitigung der Armut wirksam sein soll, 

 erinnernd an die von den Staats- und Regierungschefs auf 
dem Millenniums-Gipfel eingegangene Verpflichtung, die ex-
treme Armut zu beseitigen, insbesondere die Verpflichtung, bis 
 
200 Siehe Resolution 55/2. 
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